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EVENTS

daher kommt der Name.
Prozessionsspinner-Raupen sind hochgradig giftig. Men-
schen, die sie berühren, können schwere allergische Reak-
tionen erleiden. Für Tiere sind sie sogar tödlich. Wenn Hunde 
oder Katzen sie z.B. ablecken oder auf sie treten und sich 
anschließend die schmerzenden Pfoten lecken, können sie 
innerhalb von wenigen Stunden sterben. Die Symptome 
beinhalten Schwellungen, Erbrechen und starkes Speicheln. 
Das Tier muss sofort einem Tierarzt vorgestellt werden, 
damit lebensrettende Maßnahmen ergriffen werden können. 

Unglücklicherweise befindet sich direkt in der Nachbarschaft 
des Tierheimes ein Nadelwald und wir haben auf den 
Bäumen viele Raupennester entdeckt sowie bereits Raupen 
auf dem Boden. Das DOP-Team hat daraufhin sofort eine 
Reinigungsaktion gestartet, aber wir müssen dennoch wei-
terhin wachsam sein.

An zwei aufeinander folgenden Sams- 
tagen im Februar hat unser Team die 
Prozessionsspinner-Raupen im 
Tierheim bekämpft. Sie nisten in 
Nadelgehölzen und im Frühjahr 
klettern oder fallen sie durch den 
Wind von den Bäumen und suchen auf 
dem Boden nach neuen Territorien 
zum Nisten. Sie laufen in einer Reihe 
(Prozession), hinter ihrem Leittier her,

Wir bedanken uns bei allen 
denjenigen unter Ihnen, die 
sich finanziell an Ninas 
Augen-Operation beteiligt 
haben. Wir erfuhren eine 
wahre Welle der Solidarität 
für Nina und wir freuen uns, 
Ihnen heute den OP-Termin 
am 12. März 2013 ankündigen 
zu können. 

ten Hunde dadurch wieder gestiegen ist und wir unsere 
Schützlinge aus Tierschutzgründen nur kastriert vermit-
teln, steht dringend wieder eine neue Kastrationsaktion 
an. Im April werden wir uns deshalb wieder eine Woche 
lang ausschließlich auf Kastrationen konzentrieren. Für 
Ihre finanzielle Unterstützung und Ihre Großzügigkeit zum 
Kauf von Medikamenten und Verbandsmaterial  bedanken 
wir uns schon heute ganz herzlich! 

mehr ausgesetzte alte Hunde in Portugal gibt, da die Besitzer 
nicht bereit sind, Geld und Pflege in sie zu investieren. 

Wenn die Hunde älter werden, ändern sich auch ihre Anfor-
derungen an Futter, medizinische Versorgung und allgemeine 
Pflege. Tierärzte empfehlen für alte Hunde eine würdevolle,  
spezielle Pflege. Dies ist allerdings aufgrund der fehlenden 
menschlichen und finanziellen Ressourcen in einem Tierheim 
kaum umsetzbar. Alte Hunde benötigen in dieser letzten 
Phase ihres Lebens eine sehr persönliche Pflege. Diese 
Lebensphase errechnet sich auf Basis des Gewichtes, der 
Größe und der körperlichen Verfassung. Wir von DOP 
möchten diesen Hunden eine besondere Aufmerksamkeit 
widmen, deshalb haben wir den Bereich „DOP Seniors“ 
gegründet. Das Ziel ist es, den Hunden ein würdevolles Leben 
im Tierheim zu ermöglichen. Wir beschaffen spezielles 
Futter, notwendige Medikamente (z.B. Enalapril, Vetmedin 
und Omnicondro), Decken, Mäntel sowie Hygiene- und 
Pflege-Artikel. 
DOP Seniors ist in der Cantinho da Milu bereits unter dem 
Namen „Pandora’s Box“ (Pandoras Büchse) aktiv.

ZWEITES KASTRATIONSPROJEKT 
IM APRIL 2013
Erinnern Sie sich an unser Kastra-
tionsprojekt letzten Oktober und 
wie erfolgreich wir waren? Wir 
konnten in einer einzigen Woche 
60 Tiere kastrieren. Da die Flut 
der herrenlosen Tiere in der 
Cantinho da Milu kein Ende 
nimmt, die Anzahl der unkastrier

DOP SENIOREN

Dogs of Portugal hat einen 
Bereich geschaffen, der sich 
ausschließlich den alten 
Hunden widmet – DOP 
Seniors. Die Lebenserwartung 
von Hunden wird aufgrund 
der medizinischen Fortschritte 
immer länger. Dies bedeutet 
aber auch, dass es wesentlich 
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SUCHEN SIE NACH "DOGS OF PORTUGAL"

VERMITTLUNGEN DES MONATS

Im Februar 2013 fanden insgesamt 17 Tiere ein neues 
Zuhause: 

Anita und Xaninha, Barbie, Brutus (jetzt  Brando), Chantal
(jetzt Mia), Dropy, Junior, Lake, Lili, Melissa, Natasha (jetzt
Paula), Nelo, Nina, Paulinha, Selena, Staf (jetzt Sting) und
Tuareg.

Wenn Sie eine Katze oder einen Hund von uns adoptiert 
haben, berichten Sie uns!

Schwierigkeiten, die wir aber mit Bravour überstanden 
haben, dank auch der Hilfe von DOP, ist Lisa in Steinheim a.d. 
Murr (BW) angekommen.
Die kleine Lisa ist gesund und munter, eine wunderbare 
Hündin. Sie ist sehr, sehr lieb, aufgeweckt, verspielt, ver- 
schmust, freundlich, auch zu anderen Hunden und Men-
schen und so darf ich mit gutem Gewissen sagen, Lisa fühlt 
sich wohl bei uns. Ich bin sehr froh ihr ein gutes Zuhause zu 
geben, sie hat es ganz sicher auch verdient. 
Es ist jeden Tag eine große Freude wenn sie morgens in ihrem 
Bettchen von Frauchen gestreichelt und gekrault wird, dann 
komme ich hinzu und sie verlässt ihr Bettchen. Sie reckt und 
streckt sich, legt sich auf den Rücken und erwartet, dass auch 
ich sie kraule und streichle. Dann trage ich sie nach unten ins 
Erdgeschoss, dort hüpft und springt sie wie ein junger 
Geißbock, da öffnet sich einem das Herz vor lauter Freude. 
Dann fällt das Wort „Gassi“ und sie setzt sich vor die Haus-
türe, nun muss ich mich schnell fertig machen. Wenn sie ihr 
„Geschäft“ verrichtet hat, zupft sie mich an der Hose, dann 
will sie ihren Ball und springt wieder hin und her, so dass sich 
die anderen Hundebesitzer und auch mir fremde Menschen 
sich mit mir freuen und lachen über den kleinen Wirbelwind.
Auch im Schnee fühlt sie sich sehr wohl, spürt die Mäuse 
unter dem Schnee auf und verfolgt ihre  Spur, natürlich auch 
die Spuren ihrer Artgenossen. 
Ja, ein Jahr sind wir jetzt beieinander und wir haben schon 
viel zusammen erlebt. Der 9. Februar 2012 war wirklich der 
Anfang einer großen Liebe, so wie es unser Revierförster 
prophezeite.
An dieser Stelle möchte ich mich bei Ihnen, liebe Frau Velten, 
bei Milu, sowie bei dem gesamten Team von Dogs of Portu-
gal, für Ihre viele Mühe, Ihre Liebe und große Fürsorge für all 
die Tiere die Sie im Tierheim beherbergen, bedanken und 
meine große Hochachtung aussprechen.

Viele liebe Grüße senden Ihnen
Christine, Bernd und Lisa Schieber”

LISAS ERSTER JAHRESTAG

“Am 9. Februar 2012, also vor 
ziemlich genau einem Jahr, haben 
wir Pituxa, jetzt Lisa, am 
Flughafen Frankfurt abgeholt.
Ja, das eine Jahr ist wie im Flug 
vergangen und wir haben noch 
keine Minute bereut, Lisa adop-
tiert zu haben.
Nach anfänglichen kleineren 


